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..� Die neue Sßvorfäyrift über den Waffengebracicls des Militärs
»Mit seine Mitwirkung zur Unterdrückung innerer Unrnhen liegt
mit im Buchhandel vor. Di-e fortschrsittliche ,,Voss. 8kg." kommt
in einer Besprsechnng zu dem iSchluß, der Reichskanzler -habe feine
Zusgget von 23. Januar erfüllt. Damit sei der Fall Zabern erliediipgt
Wd seiner Wsieiderholung vor-gebeugt.

w. Zu einem Artikel der ,,Sstraßburg«er Neuen Zeitung« vom
15. d. M. »Die Genickstarre und die Straszburgcr Garuison« erhält
Wolffs Teliegraphisches Bureau von zuständigser Stselle folgende
Mitteilung: Jn den letzten Monaten find im ganzen zswsei Mann
der Garnifon Straßburg an Genickftarre erkrankt, nnd zwar ein
Nlicsketier der 12. Kompagnie des Jnfanterieälisesgiimcnts Nr. 126
im Fsebriia.r, ei.n Musketier der 2. Kompagnie des Jsnfantersisw
Rcgsitiients Nr. 143 im Mär-z d. J. Bei-de Leut-e find-im Gar-inson-
sgzasirett 2 gestorben. Zur Verhindernng aber Weiter«
verbreitung der Krankheit sind seinerzeit alle Maß.-
nnlnneii getroffen worden. Seit dem Jahr-e 1908 i-st die Genick-
starr-e in Straßburg nicht aufgetreten, doch kommen der-artige ver«
einzelte Fälle von Gensickstarre immer vor. Sie geben aber zu Be-
sorgnsisssen keinen Anlaß. �

��� Wise aus Düfsseldorf gemeldet wird, soll die neue Ber-
handluiig gegen die Witwe Hamm nicht in d.er in diesem Monat
beim Lausdgericht Elberfeld beginnen-den Schwurgerichtsperiode
stattfinden, sondern erst spät-er im Juni. Der Gefundhesitsziitstand
der Israu Hanim ist gegenwärtig so schlecht, daß ihre Verhandlungs-
fälsizslcit »in Frage gestellt ist. Die Sache der zwei Arbeiter Jmkiamp
nnd sbieihorn, die jetzt des Totschilags an d-em Manne der Frau
iHmnni verdächtig sind, wird voraussichtlich auch im Juni verhandelt
tret-treu,

w. Die vom allsgseinicinsen deutschen Knappsclsaiftsverlsande uxnd
der sdtiappschafts-Bersufsigeiiossenschaft für d.as Deutsch-e Reich einge-
fehle Kommission für das Rettungswescn im Bergbau hi-elt
gestern in Frankfurt a. M. ihre erste konstituierencde Versammlung
ab nnd stellte nach einem ausführlichen einleitenden Vortrag von
Geheimrat Re m h  Lipii-ne, Oberschlesiem die Grundzüge zu den:
twesilereii Vorsgeslsen fest. Außer dein Vorsitzenden der beiden Körper-
schastem den Geheiisiiien Bergräten Dr. jur. W e id tuian zu Schloß
Ruhe be-i ��achen und Remh zu Lipinse gehören der Kommission
an: Bcrgtoerkssdirektor Bergassessor Kleine  Dor-tnnund! als
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 Hsil«deshesim!, Obeoberigoat am o p s  Saarbriicken!, Qberbergrait
S- ch e i b n e r « Luga-n! in Sachsen, Bergrat Si e men s Gall-es,
sowie als Schriftführser Bergsafsessor Wolstersdorf  Beuthen,
ObersehbesienL

�-� Jn �Berlin hat gestern der erste Kongreß der evangelischen
Kirchenmufiker Prexnszciis stattgefunden, an dem etwa 500 Abge-
sandte teil-nahmen.

� Miit Bezug auf den Ausstand der Berliner Automobils
droscthkeinChauffeure teilen die Blätter mit, daß es wahrscheinlich
ist, daß heute zwischen der Vereinigung der Automsobisldroschkens
beifitzer und dem Deutschen Dvatispovtarbeitevvevbaicitd dem die
Chauffeure angehören, ein neuer Tarif vereinbart wird für  in
Klsesinbetrsisesben beschäftigten Ehauffseitre Di-ese werden braun bie
Arbeit sofort wieder aufnehmen.

�- Das Luftfchiff ,,Hansa« ist gestern abend um 10 Uhr 49 Mkm
von P o t s d a m nach H a m b u r g abgefahren und dort um 7 Uhr
25 Nkinutcii glatt vor der Luftfchiffshalle in Fuhlsbiittel gelandet

-� Sie deutschen Burschenchaften haben beschlossen, die Feier
ihres 100jährigen Bestehens 1915 i.n Jena zu begehen.
Bei der vorgesehenen Fahrt zur Wartburg soll die Weihe dies
Deutschen Burschenschaftshsaiifses in Eisenach erfolgen.

-�- Bei der Eröffnung der Probebestrsiebse auf dem
Rhciu-��Hertic-Kanal wurde, wie am?» Duisibusvg gemeldet winb, als
erstes Schiff ein be lgi f ch e s in den Kainal geschleppt.

Die deutsche Sprache als Unterrichtsgegem
stand ist nach einer Wiener Meldung des »Tag« von der
Landesregierung von Kroatien für alle Lehr-
lings- und Fortbildungsschulen wieder einge-
fii h rt worden, um das wirtschaftliche Fortkommen der Schüler zu
erleichtern. ·

über f u r ch tb a r e Schnecstiirinie wurde nach
St. Petersburger Medung gestern von den Eisenbahnen
Gegend von P er m, in S i b i r i en und bei
N o wg o r o d berichtet.

Zur Lage auf dem Vulkan.
w.  Setiuie, 15. A ril. Der rnssische General Potaponu

Mitglied der Kommis ion für Abstecliing der Grenze von Nord-
salbanieiy ist hier eingetroffen.

n-.B1ckttreft, 15. April. Diebulgarifchen Delegierten
für die Verhandlungen über den B a u d e r D o n a u b r ü ck e find
heute vom König in Audienz empfangen worden.

w. Bclgraiy 15, April. K« r o n p r. i n z A le z; a n d e r.
Ministerpräsideiit Paschitfch und Minister des Innern P r o t.i t f cb
haben sich heute zu mehrtägigem Aufenthalte in den neu en G e-
bieten nach üsküb begeben.

w. 9111361330, 15. April. Die M i tg l i ed e r der von dem
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der Für tin empfau en» worden, wobei der Fürstin
goldener �Auetal und eine Ta s.e ubcrrcccht wurden.
» w.»Ko·iistant«ittopel, 15. April. Die Pforte hat aus der vom
osterreichisclsen Botschafter Wtarkgraf von Pallavccini überreichten

_ ateniliste den früheren Gouiverueur von Niederländifckp
Zudten Westeneck und den uorwegifcheti Major Hof-f u

eneraliiispektorien für die Reformen in Osli
an a t o l 1 en ausgewählt.

Mexiko und die vereinigten Staaten
w. Washington, 16. April. Das Marineamt kündigt eine

Flottendenionftriation auch an der Psacififchesii
Küste Msexikos an.

Der Kreuzer ,,Clcsvelsatid« erhielt Befehl. sofort nach Llldazatlan
abzugeben.

w. Washington, 15. April. Die K r e u z e r ,,Pittsb o u r gh«,
,,2l1iarhland«,·,,Cleveland« und ,,Chattanooga« sowie
das Transportfchiff ,,B.uffalo« nnd die Kohlenfchiffe »Jupiter« und
»Saturn« find angewiesen worden, »sich zu fofortiger Abfahrt nach
der Weftkuste von Mexiko bercitzuhaltew Die Torpedoi
bootsflottclle ist angclviefen worden, sich für Orders bereitzuhaltem
um nach irgend einem inexikaiiischen Hafen abzugeben.

Die Darlegung Brhans für dir Gründe der Ent-
fenbung der Flotte» nach Mexiko ist allen Botschaften
und Legationen der Ltereuugten Staaten zur Information der aus-
wärtigen Regrerungen tselegraphiert worden.

_ w. Washington, 15. April» Die Regierung hat eine amt-
Eiche Erklaruns erlasfen,»m der sie den libergxisff gegen die
nordainertskancfchen s iatrosen m Tamspiccndie Zursicckhaltung von
Depescheti »und anderes mehr auszahlt» Diese wiederholten über-griffe, erklart die Regierung der Bereimgten Staaten, die man sich
einem Vertreter einer anderen Wlsaclzt gegenüber erlaubt habe,

hatten notxwendtgckslzpcltc den Eindruck hervorgerufen, daß die Ber-
einigten Staaten fur Kundsgebungen desböfen Wcllens und der
Gercn fchatzung heraus-gegriffen werben seien. »Die· Regierung gibt
weiter in der Ansicht »Ausdruck, daß die mexikaiiische Regierung.
wenn ihr die ernst-e Wirkung der sich haufenden Zwifchenfällse Deut:
lich gemacht werde, einsehen wurde, da es schicklich und notwendig
sei» solche Beweise von ihrem Wuns se, diese Vorfälle zu miß-
bringen unb wieder gut z11»1uacheti, zu geben, die ntcbt nur die
Vcjreisncgten Staaten befriedigen, sondern auch der übrigen Welt
zeigen wurden, daß sie ihre Haltung prsllcg geändert bat. Die
�e»facto bestehende Regierung m Wicxiko könne nichts von ihrer
Wurde verlieren, wenn fie die Forderungen emergroßen sauveränen
Sie ierung bezuglichder angefuhrtcn Tatsachen anerienne. -� Die
E»r- larung der Regierung ist ganz unvermutet gekommen. Be-
züglich »der Vcrhaftuiisg der Matrosen witride bei einer Konferenz
im Weißemsdaufe insofern ein· neuer Umstand bekannt gegeben,
als mitgeteilt tourde, daß zwecder Berhaftcten tatsächlich aus
dem Boote des »Delphi-ii« wcggeführt worden seien. Einer der
Senat-Irren, die an der Konferenz teilnahniem machte die Vorausfage
daß Präsident Wtlson falls Huerta nicht nachgeben soll-te, eine
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vorausgegangen, ins Gedächtnis zurück, da löste sich di Gestalt Nun hieß M-ajor Botsniians blondes Töchterchen Josina vanIlion-its van liempens letztes Werk. «   s s
RomanvonAnny von Panhuys. [12

Er hatte überhaupt bisher gar nicht viel von
Wkicsiskern gehalten, der Herr Major Hendrik Boymans,

Titel »Ss3rofessor« gab» so ein gewisses Relief, gab Würde, und
hing um seinen Träger wie ein Mantel von gediegener Solidität
Und Geld besaß Ntaurits van Kempen auch, behaglicher Reichtum
war· um ihn herum, und was dem Major besonders imponierte,
DFEfer vornehm ausseyende Mann, der eher einem Gelehrten denn
einem Künstler glich, hatte wahr und wahrhaftig mindestens ein
halbes Dutzend prachtvoller Militärmärfche koinponierh und
fünfte es in seiner Dienstzeit bis zum Korporal gebracht.

Ja, so einer wie Maurits van Kempen stand auf sicher-
cgeinauerten Fundamenten, wie der die Musik repräsentierta
konnte einem auch das Klingelingeling imponieren.

Und Hendriks Boymans freundete sich aufs beste mit dem
Professor Maurits van Kempen an, und er bemerkte so gut wie
soOfcna, welcher Magnet den berühmten Ntanu in sein kleines
HUIIZ zog. Schuhe, daß er für das Mä-del doch ein bißchen zu
U« ist, dachte der Major zuweilen überlegend, sonst hätte er
Bein augefehenen Manne gern den Plaß eingeräumt, ben eigent=
III! doch nur ein Soldat einnehmen sollte.

Aber »der Altersunterfchied war doch ein zu großer. Josinas
Achtzehn Jahre paßten schtecht zu ben Achtundfiinfzig des Pro-

Maurits van Kempens späte Neigung war gewachsen von
Tal! zu Tag, und ein fchnelles Wort entschliipfte in einem

oment des Sichnichtzusammennehmens feinen Lippen.
ssZuschte in fcheuer inbrünstiger Bitte ins Ohr des blonden

I ls, »und das Wurme, Scheue fand in Jofinas Herzen einen
elfen Widerklang. , .
d Er war ihr ungemein fympatisch der berühmte Mann, um
en der Nimbus eines weitbekannten Namens stand wie der

Pymans freute sich, daß ein solcher Mann sie begehrte. Wie
Tät« große Auszeichnung war das. Und dann, blißgeschwind
�Haien die. Gedanken durch ihr Köpfchen Welche schönen Jahre
E UUVEU Ihr bevor, wenn sie Wiaurits van Kecnpens Frau wurde.
S» war reich und genial, und würde in Schönheit mit ihr leben.
�b ktIMftei würde sich ihr Dasein gestalten, und als die Gattin
Sei« Mieter-ten Komponisten nahm sie eine beneidenswertegrilllkstg ein. Ehe sie das bindende Jawort sprach, trat mit
brstfbarstek »Dkxktrichkeit noch einmal bie Gestalt Dirk Wink�
auandY VOV fkd hin, und sie meinte seine Augen in flehender Bitte

f llch Aektchket zu sehen.
Aber sie rief sich die Akt seines. Abschied; unb alles. was

Dirk Willebraiisds in Nebel auf und sie reichte Maurits van
Kempen die kleine Mädchenhand.

»Sie wissen, daß ich Dirk Willebratids lieb hatte, Her:
Professor, für Sie empfinde ich herzliche Zuneigung. Was noch
an Erinnerungeti an meinen Verwandten in mir ist, werde
ich allmählich vergessen. Wollen Sie es daraufhin wagen, mich
zu heiraten, dann dürfen Sie sich mit meinen Eltern in Ver«
bindung fegen." «

Das Letzte klang schalkhafh das Ganze klug.
Zu klug für ein junges blondes Mädel von achtzehn Jahren,

dessen Lippen sich schon unter den Küssen eines heißen begel!r-
lichen Männermundes getötet.

Aber Josina wußte nicht, daß man mit aller Klugheit keine
echte tiefe Liebe totschlägt und Maurits van Kempen hörte nur
durch dieklugen Worte das »Ja« klingen.

,,Josin-a, süße geliebte Jo!« stammelte er entzückt, und der
alt-ernde Mann neigte sich tiefer als vor einer Fürstin, da er
die Jungmädchenhand mit dankbaren Küssen bedeckte.

Major Bohmans wunderte sich ein bißchen über fein kluges
Mädchen, aber er machte keine Schwierigkeiten. Der Professor
ließ ihn einen Blick in seine Bermögensverhältnisse tun, und
der Major schmunzelte vergnügt, seiner kleinen Jo twsiirsde es da
wahrhaftig gut gehen. «

Die Frau Major freute sich auch, aber ihre Freude hatte
einen grämlichen Austritt» wie alles, was sie sagte.

»Ein hübscher forscher Offizier wäre mir eigentlich lieber
gewesen. So ein junger Offizier ist doch das Beste, was es auf
der Welt gibt,� ihre matten Augen suchten irgend ein Bild
heraufzubesclnvören das dem Hendrik Boymans von heute nicht
mehr glich, und dem er doch einmal ähnlich gesehen vor langen,
langen Jahren, da das rote Geäder die Haut noch nicht durchzog
wie die Flüsse auf einer Landkarte, und da noch dunkles
Haar über der breiten Stirne lag. Heute deckte ein späxliches
graues Gefträhn die spiegelnde Glaße nur zum kleinsten««"Teil.

Aber wenn auch Frau Boymans einen jungen Offizier als
Schwiegersohn vorgezogen hätte, so wandte sie doch nichts gegen
den Freier ein.

So ward denn aus der jungen blonden Josina die Braut
des berühmten Komponisten Ntaurits van Kempen, und zwei
Monate darauf seine Gattin.

Ein paar Freundinnen Josinas, einige weitläufige Ver·
wandte, ein paar bekannte Familien wurden zur Hochzeit ge�
laden. Man wollte keine große Feier. Des Majors Schwester,
die Witwe Willebrands aus Leeuwardem hatte, mit dem besten
Glückwunsclx eine brav und sauber verfertigte Handarbeit ge-
fanbt. Sie bebauerte, nicht selbst kommen zu können, aber ihre
Konftitution sei keine allzuftarke und die Reise von Friesland
nach dem Haag so weit. �- � -� .

Gleich nach der Hochzeit keiften Maurits van Keinpen und
sein junges Weib ab. Deutschland war das Ziel ihrer Reise.

Kempem
fsstk

Seit Monaten wirkte nun Dirk Willobrands schon als
Kapellmeister an dem kleinen Operetteniheater �Bon Dlaisir�.

Es lag im östlichen Paris, und es wehte schon Borftasdtluft
um die grauen verregneten Mauern der Vergnügungsstätte
Dirk hatte sich anfänglich wenig wohl in feiner Tätigkeit be-
fun·den, denn wenn er auch nicht mit all zu hoch gefpannten Er-
wartungen in seinen Pflichtenkreis eintrat, so sah die Stellung,
die ihm der Haager Agent verschafft, vor Abschluß des
Engagements doch merklich anders aus. Erstens war er, wie
ihm versichertwurde als zweiter Kapellmeister und Korrepetitor
vorgesehen, und Dirk dachte, daß die Arbeit, die seiner in. Paris
harrte, wohl nicht allzuschwer zu zwingen sei. Gute Vorsätze
von Fleiß und Streben brachte er ja mit. Aber er fand nur
einen alten, mühen, krankenKapellmeister vor, der die musikalische
Leitung in zuverlässige junge Hände legen wollte und nur schwer
jemand fand, der sich »den Anforderungen gewachsen zeigte. Ein
riesiges Arbeitspensum wartete auf ihn.

Er selbst, der alte Etienne Boussac, war finanziell stark an
dem Theaterchen beteiligt und Mitdirekton und bezeigte deshalb
das lebhafteste Jnterefse, einen guten Ersatz für sich am
Dirigentenpult zu gewinnen. Ein Schüler von Maurits van
Kempem das zog bei ihm, zu dem hatte er Zutrauen.

Er kam Dirk Willebrands mit größter Höflichkeit entgegen.
Nannte ihn in jedem Satze mindestens zweimal ,,Monsieur«, und
bürdete ihm täglich neue Lasten auf. Totmiisde kehrte Dirk
Willebrands meist abends noch« der Vorstellung in sein Zimmer
zurück, das er sich in der Nähe gemietet. Die Proben, die
morgens vielfach schon zeitig begannen, endeten oft erst am
Nachmittag, und seine. Arsbeitsfreudigkeih die sich anfänglich. so
kräftig gefühlt, ließ nach, und er überlegte ernstlich, ob er nicht
lieber diese Stellung aufgeben sollte, die in keiner Beziehung
das war, was er gesucht. Aber der alte Etienne Boussac mit
der weißen silberglänzenden Haarmähne und dem würdigen
Patriarchenbart schien sein Denken und Sinnen zu erraten. Er
nannte Dirk fortan in jedem Satz mindestens� dreimal
,,Monsieur«.

Und Dirk Willebrands blieb. Dachte an Josina und blieb.
Was sollte er auch wieder in der Heimat, der er im Troß den
Rücken gewandt. Daß er gegen Josina nicht recht gehandelt hatte,
darüber war er sich« längst klar geworden, aber es war. häßlich,
daß sie sich. so schnell tröstete und sich Maurits van Keinsaen in
kkie Arme« warf. Einem Mann, der fast· ihr Großvater fein
rannte.

Von seiner Mutter hatte er von Josina Schmaus Hochzeit«
erfahren. Und als er den mütterlichen Brief gelesen, biß er die
Zähne in die Unterlippe, daß es schmerzte und der Gedanke
durchzuckte ihn, auf der Stelle abzureifen und vor Josina hins-
treten, um Rechenschaft zu fordern» skqkktzmxg Fuge!



Je t s e t!� sowie das Depeschenboot »Ysanktoii«sind heute vor-
mittag von Hampton Rouds unter vollem Dampf nach T a m p i e o
abgegangen. _ _

w.» London, 15. April. Der britische Gsesandte in
Mexico Sir Lionel Carden ist zum Gesandten in Bra-
silien ernannt worden. Er kehrt vorüber-gehend noch einmal
Iach Mexitko zurück.

Verschiedene Nachrichten.
w. Berlin, 15. April. Eingetroffenx S. M. S. »Pauther«

am 14. April in Teneriffm
w. Abbazim 15. April. Heute Nachmittag fand bei dem früheren

Botschafter iBaron Hengelmüller ein Gartenfest zu
Ehren des Marchese di San Giuliano und des Grafen Berchtold
statt. Am Abend gab Graf und Gräfin Berchtold ein Mahl zu
Ehren des Marchese di San G«iiiliano.

w. Leinberg, 15. April. Landmarschall Graf Adam Go-
luchotvski ist an Herzschlag gestorben. _

D London, 16. April.  Telegranim -d-er Schlefischen Zeitiiiigh
,,Dai:ly Mail" meI-Det aus Ode.ssa, daß russi sch-e �Marine:
o f fi z ise r se iii SeibastopoL d·i-e Gelegenheit hatten, den» Sohn sd e s
Zar en dort vor einigen Tagen zu sehen, erklären, daß der Thron-
folge�: offenbar vollständig wie dierhiersgestelslt sei, imsd
daß man ihm von seiner Krankheit nichts mehr anmerike

w. St.»Petersbiirg, 15. April. Das A cf e r b a u m i n i st e r i u m
hat einen Gesetzentwurf ausgearbeitet, durch den die Ausfuhr
von Butt e r , die mehr als 16 Proz. Wasser enthält, v er -
boten wird. A1if die übertretiing des Verbots foll Geld- oder
Gefiingnisstrafe gesetzt werden.

w. Nikolajetiy 15. April. Auf der Werft der russischen Schiff-
baugesellfchaft erfolgte heute »der Stapellauf des zw e i t e n

readnoughts »Kaiser Alexander 111«-.
w. Stockholm, 15. April. Abends 7 Uhr 30 Minuten wurde

über das Befinden des Königs folgender Bericht aus-
gegeben: Die Besserung im Befinden des Königs schreitet in be-
friedigender Weise fort. Die Darinfiinktionen sind in Ordnung.
Temperatur 37,3; Puls 56.

» w. Stockholm, 15. April. Es liegen Die Ergebnisse aus sechs
weiteren Wahlkreifen vor. Bisher wurden gewählt 46 Mitglieder
der Rechten, 41 Sozialdemokraten und 27 Liberale Die Rechte ge-
toinnt zehn und verliert einen, die Sozialdemokraten gewinnen
funs und verlieren zwei, die Liberalen verlieren 12 Sitze.

3?� London, IS. April. iTseilegraiiim der Schlsesischen Zeitung.!·
Auf eine schriftliche Anfrage eines liberalen Abgeordneten. hat der
Llltinsisterpräsisveiit gestern geantwortet, daß -alle Geriichte iiberl
ein-e angeblich bevorstehende A u f l ö sung de s P a r �l a m e n t s
i m Inn» i e r fund e n seien. �Die Zeitungen weisen heut-e smorgsen
darauf hin, daß Sir Edwiarid Greis ·in fein-er letzten Rede, die er im
Namen des Ministerprässiidenten im Unterilsaiise thielt, de.r Oppo-
sitsion ausdrücklich allgemeine sNseiiwahlen »in diesem Soiiimer unter
gewissen Bedingungen angeboten habe, und daß man mit diesen
Neuwahlen im Juli rechnen könne.

w. Monte Carlo, 15. April. Jm Sternfl1ig von Moiiaco erhält
vorbehaltlich der Bestätigung durch das Preisgericht Garros den
ersten Preis von 25000 {Graues für die besten Zeiten auf allen
vorgesehenen Teilstrecken der Jlugstrecke Maxime-Paris. DerZweite Preis von I0000 Franks allt Renaiixsiir den Flug Paris�

lonaco zu. Auf Den dritten Preis hat wieder Garros fiir den
estern fruh »von Brusfel unternommenen Flug nach Monaco An-
pruch Drei Preise von 5000 Francs und zehn Streckenpreise er:
alten Garros und Brinde1onc. Garros gewinnt auch die Preise

des PIZCITIVSUEHU Pvmcmza der Großherzogiii voii Meckleiibiirg-
Schwerin, sowie des Marineministers und des belgischen Aerokliibs
»· w. »Lisfabon, 15. April. Ein Z hklon richtete in den

La»ndereien der N l! a s s a g e s e l l s ch a f i» bei Porto Aiiielia Ver-
wustungen an. Eingeborene wurden getotet und verw.1indet.

w. Madrid, 15. April. Das P a r l a m e n t hat seine Arbeiten
wieder aufgenommen.

w. »Ri»o de Ianeirm 15. April. Der B»i"z e p r äsid e nt v o n
Brasilieiu W encaslao Braz.» wies.i»n einein Jnterviewaus» die» Notwendigkeit hin,» die offentlicheii Einnahmen und Aus-
ga »e»n »in Einklang zu» bringen. »Brafilien sei ein Land, dessen
naturliche Schatze noch» ihre: Erschliefzuiig harrten. Die Bauiiiwoll-
und die Kautsclsukpro u tion»-des Landes» sei noch lange nicht» ge-
nügend entwickelt. lle» Bedingungen fe»1eii gegeben, um Brasilien
zu einein» kunftigeii Mittelpunkt der Viehzucht» und der Ausfuhrvon Gefriorflseisch zu machen. Auch »die Eisenindustrie Brasiliens
teckenoch in den ersten An angeii. Mit der Einführung verbesserter
etriebseinriclstiinigen werde» der Staat Minas Geraes unberechen-

bare Menaen von Eisenerz liefern. Der Tag werde »kom1ncn, wo derbrasilianischeExport i»ii Eoen und Stahl den in Kaffee und
Kautschuk weit hinter fiel! la sen werde.
  w. La Poe» 15. April, De»r Handelsivertriag zswischen
Jap an und Bolivien isst heute unterzeiihnet worden.

Milikärischeek
» s- Der Kommandierende General des VI. Armeekorps General

der» Jnfanterie von Pritzelwitz wird nachstehendcn Truppen-
befichtigungeii beiwohnen: am 17. d. M. der Besichtigiing von
Kompagnien des FüsilievRegiments 38 in G l a is, Begleiter Hptm.
im Generalstabe von Tahsenx am 18. der Besichtigung von
Kompagnien des Jägerbataillons 6 in Oels, Begleiter Oberst-
leutnant und Chef des Generalstabes von D er sch au und Hptm.
von Saufen; am 20. der Besichtigiing von Kompagnien des
dritten»Bataillons Ins-Regt. 63 unD feiner Unterkunft in
Lublinitz am 21. d. M. der Besichtiguiig von Kompagnien des
ersten »und zweit-en Bataillons Jus-Rat. 68 in O p p eln, Begleiter
an beiden Tagen Major und Adjutant des Generalkommai1dos
Cramerz am 22. der Besichtigung von Kompagnien des Gren.-
Regts 1I in B r e s la u, Begleiter Oberstlt. v o n D e r sch a u und«
Hauptmann im Generalstabe S p e man n; am 28. der Besichtigung
von Kompagnien des Jus-Regt. 51 in B r e s l a u, Begleiter Oberst-
leutnant von Derschau und Major und Adjutant Cramer;
am 24. der Besichtigung von Kompagnien des dritten Bataillons
Jus-Regt. 22 und seiner Unterkunft in Kattowitz am 25. der
Befikhtigung von Kompagnien des ersten und zweiten Bataillons
Ins-Regt. 22 sowie Beficl!tigung der Unterkunft der zweiten Ab-
teilung Fel-dart.-Regts. 57 in G l eiwitzz am 28. der Befichtigung
von Kompagnien des Ins-Regt. 28 unD Pion.-Bats. 6 auf dem
Franzdorfer Exerzierplatz bei Neiße; am 29. der Besichtigung von
Kvmpagnien des Ins-Regt. 23 und Pion.-Bat. 6, sowie von
Batterien des zweiten Bat. Fußart.-Regts. 6 bei Neiße, Begleiter
Major und A»djutant des Generalkomniandos B o l l in a n n.

lVom deutschen Schwiiniiiverbandd Aus das von dem 28. Ver-
bandstsage des Deutschen Schwimmverbandes an den
Kja i s e r abgesandte Huldisgiingstelegraiiiin ist folgende A n t w o r t
eingegangen: .,,Seine Masestat der Kais.er und König lassen für den
anlaßlich des 28. Verbandsta es des Deutschen Seiiwimmsverbandesdargeibrachten guldigungsgru bestens danken. Der Geheime
sdabinettsrat �n Vertretung von Str�empel.«

r. Görli , 16. April. Als gestern nachmittag der Bauernguts-
besitzer Bü ner aus Penzig eine Wagenfahrt nach Niederbielau
unternahm, gingen plötzlicb die Pferde durch, und Büchner
verlor die Zügel» Bei dem Versuch, sie wieder zu erlangen, verlor
er das Gleichgewicht· und stürzte vornüber vom Sitz zwischen »Pferde
und Wagen. In die er Lage, mit dein Kopfe nach unten hängend,
wurde er eine weite » ttecke mitgeschleift wobei sein K o pf nahezu
gut: Unkenntlichkeit verstümmelt wurde. Seine
erben Begleiter retteten fiel! dzirch einen Sprung vom Wagen.

Pucheier starb wenige Stunden später.

, ssgsIJvIqIkI  Pslkclp   wslsssvsofzi HEFT-·» 14a
* Berlin. 15. April. Butter.  Wochenbericht»»von Läuft. Sehultze u. sc. Mai» . 12,41 12,42 simalzlsmu 10,65 10,80 n. Juli 1323W»!.

Sohn, ButtergroßhandlungJ Vom eschaft laßt sich wenig feigen, ils. Juli . 12,29 12�28Sdm|lzllh.llrlh. Ihm! 11,20 um _/= Los;
Der Absatz ist, wie stets nach einem Fest, auch diesmal schwach, die do..Oktbr. 11,59 11,53 lllmrimaclly Stil« 6% Gtlrllllllrltlll I: N
reife mußten nachgeben. Jßreiefeftftellung Der_ von der ständigen Isssizsätaglltll LIIHÄ Itzsxxzssxiso NKJMIHIDXJ 100% l A It;

sgtzsiigksssoiikgssiir geg»c.k».ixsk»»»p.skr.se!ksx tsssgxkisceikeziisi»rz ..:.-»-»»i...- itzt� »  e?  Fcissssisissssiisis
do. illa. II2��I15 J6, o. abfallende I05��II2 all. Tendenz: Ruhig. mm �a; �"927, Mk» «, , Ha; IF: 67% «» Im» HEF- Es»

Breslam 15. April.  Saineiilsericht von Oswald Hühner, Breslau.! s. Juli 863/. 86% Park pMai 20,35 20,7712, ln cui-so« 18 ob« 73000Die iii die Berichtswoche fallenden Festtage brachten lediglich eine · � ° 10000
llnterbre iing des an fi» cannot? »hat die achfrage nach ot lee naturgemaß weiter nachgelassen,
iiides konnten »die»»nu»r noch kleinen Bestände unverändert ihre Preise

Die übrigen Farben waren ziemlich ausnahmslos nur
Steigendes Jnterasse macht sich jortgesetzt fur

» r alle Zwecke
»der Unifatz in Runkelriiben
ie beliebteren Originalziichtungen

behaupten, 
noch wenig beachtet
alle Sorten Graser und Grasmisch
beiiierkbau Ebenso verstarkte si
aller Sorten,» und besonders
beginnen bereits knapp zu werden. » » »
» C.�1�.»«I. Aus »dem russischcii lachsiiiarkt scheint sich »»neuerdings

wieder eine Prexsbeioegiing na o en zu vollziehem uber deren
Grunde: man» sich s
nicht ganz einig ist. Wenii auch i · » » »
in» Rußland die Zufuhr vermindert ist· und anderer eits dieses Lselbst als Abne mer» sur den Rohstoff in» erhoh »» »
cheint doch d»ie efurchtuiignichtunbe rundet, daß· auch Spekulatiouss

manover vorliegen. {in einigen SBeair en halten die xussischen Flachs-
Bauern, welche von der Regierung finaiiziell uiiterstutzt werden, tat-
a lich die Ware

ungen

tem S aße auftritt, io

recht lebhaften»»Samengeschäftes. Zwar

in den Kreien Der außerrusfifchen Verbraucher
nfolge der teilweise schlechten Wegs 

M!

ealiruckJii anderen Distrikte1i sollen sie ernstlich die
» nbau I

Brennen, 15. April. Baumwolle. Good iniddlings gulf 71V!�
Wasserstandsnachriehten.

15. l16. l hl*!I14. l
Ratibor . 1,69� 1,03 2,00] 1,77 Steinen. z
Gosel ». . 0,91sz 0.89 0.94 0,65 Tgchichcrzig �t
Ekspplts - 2.95. 2,1.!� 2,30 1,22 Furstenberg .
eisse. . �-0,14-0,15&#39; - Havelberg. .

- 3 0 3,80 3,170 Rathenow OP», Md. 0P
«» Md. UP 1,60 1,34 � UP

- 4,58 Brandenb. 0P
2,38 � UP
0,96 Spandau UP .

l
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Brieg OP .

Besehen . O3 1,14 Charlottenburg llP .

«, ·  : "" 6 Dr·
POPOIWILZJ 0,64f 0,59I 0,75f 1,56 M.*= Mittelwasser �.

..., Intcnkran
Kottwitz . 

0,
Bre-slauOP l 5, 0 5,02 Brieskow UP. 1,
BreslauUP 1,34 � M femp. d. Oderw. morg. 7 l

Ko»twiåusläkkkxtxlgschhöeläc ergo-Zelle Oder, 0hle-. und Sch arzwasser-Niedemng
�lb icl!t haben,»die äche zu vermindern. Es verlaiitet, daß die
Verbraucher in· den au errussisclsen {Zaubern ihre» Gegenmaßregeln Mitteilungen des ötlentliehcn Wetterdienstes.
treffen wollen Jedoch sind bestimmte Beschlusse in dieiem Sinne bis- m» »Hm» z. M» am� »,her nicht gefaßt uiid durften, wenn überhaupt, vor dein Juni, wo 16 April l� » Z 6 A _ l� zeine iiiternatioiiale Konfereiiz »der Flachsspinner einberufen werden · heult IIILlIIn. z; "l" "W I - Im� III-Its Ists-in. E. Wind Will»
soll· und! kaum zu erwarten {cum früh Stil u IN. z: »» lrllh I!" U IN. z:

. . . llorenlhal-Br. 4 10 4 0 ll3 lmledit Friedland . 1 9 0 3 ll2 5d!C. T. I. Clieiiiiiitk 15. April.  Privatt«elegranim.!» Auf »der heute . ««hier abgehalteneii TExtilbors e fehlte es aii Kauiluit fur baum- 05.: g 18  an?   tids�rrllliarhilu  Z g is?  in!?�
moIIcne Gerne. man. . 4 8 4 4 i» »so- « «· 5 11 2 « ·«-». », . , . . so r n Ire . 0 im: rm1.,

w. New-York, 15. Apiil Stadt-Bonds-Eiiiissioii. Auf die Inst-eiskalt 3 7 2 2 uz liegen Sitten« 4 9 3 w nur is«4Zproz. neuen Bonds der S t a Dt N e w - Yo rk im Betrage von «
65 Millionen Dollars gingen 229 Angebote ein. Unter ihnen be-
fanden sich »das der Guaraiitli Trust Co., die für 20 Mill.»Doll.
101,01 bis I01,86 bot, sowie das gemeinsame Gebot der Firmen
Win. A. Read u. Co. und Huhn, Loeb u. Co., die 101,45 boten.

w. Neids-York, 15. April.  Spezialkabeltelegranim.! Vom
amerikanischen Eisenmarkt schreibt das Fachblatt
»Jronage« in seinem Wochsenbreicht u. a.: In der Eisen- und Stahl-
indiistrie herrscht eine derartig ungünstige Stimmung
vor, daß »die Erwartung berechtigt ist, es muffe, wenn eine Änderung
in der derzeit. mißlichen Lage erfolgt, diese fehotiefgreifend sein«»

-Aus einigen Gebieten wird zwar von einer �leiten Besserung
richtet. Von den größeren Stahlwerken l»iegen Berichte vor, daß,
soweit keine Lohnreduktionen eiiiigetreteii find, der Betrieb bei den
nieisten Stahlwerken dem vom· I. April gleichkommt. Beim Stahl-
triist beträgt der tägliche Versand 35 000 Tonnen. Seitens der
Noittherii-Pacifie-Bahn« liegen Nachfragen für 20 000 Tonnen
Stahlschienen »und seitens der Atissouri-Paific-R.-R. für 10000 To.

Der Eingang der Aufträge »in Bau stahl ist etwas um: .
fangreichen doch sind die Preise niedriger. Der Preis fur
D01�.

Platten stellt» sich auf 1,I Dollar.
WasIV.

Handelsverkehrs zusammenfaßh mildert verschie·deiitlich

den Holding Conipanies größeren Spielraum.

Kohlenwageiigestelluiia
15. April 1254 �913: 1288! agen. � Jus efaint wurden
der ersten I1  Vorjahr 13! Fsördertage uiiifa senden Aprilhäl te:

Wagen zu 100 0 kg 191.4 1913
voin I. bis 15. April »» 13 544 16921
voin I. Januar bis 31. Marz 102 364 109 448
voin I. Januar bis 15. April 115908 126 369

Au der Ruhr wurden gestellt am 14. April 26 509 Wagen.

» w. Licio-York, 15. April. Börse. Nachdem bei den ersten Umsätzeii
im heutigen Borseiirerkohr die Tendenz sich als schwach erwiesen
hatte, iiiachten sich im «erlci»uf des Vormittags vereinzelt Stutzungs-
kaute liei»iierkbar,» sodaß sich die Stiiiiiiiuiig etwas bessern konnte, Dies
dauerte gedoas nicl;t»lange, deiiii die Baifsepartei ging um dieMittags-
stuude iemlich heftig e en das Kursniveau Der Werte einiger fuD=
lichen »ahnen »vor, un» iefe Tat ache sowie die recht matte Haltung
der lluion Pacific-Llktien» verursa »te von neuem starke VerstimniuiigLodaß fuhrende Werte Einbußeii bis Pan I Dollar erlitten. Re t e-
ru » lageii »die Vorzugsaktieu der . iffouri. Kansas & Texas- a n,

die infolge einer offiziellen E»»rklarun»g, daß»in Der am 22. April
stattfindcnden Jahressitzung uber Die Halbjahrsditkxdende BeschlußProfit» werden wurde, YHspDollars im» Kurfe eiiibiißten. Jn den

achiuitta,»sstunden wurde» die» Tendenz infolge von Dockuiigen fester.
Das Ges saft war aber ziemlich ruhig, da die Submissioix der» neuen
Boii ta New-York das gesamte Interesse der Börse» in» An-

{in Der Schlußstiinde» Jedoch· gewannen Realisationen
» rhaiid, Eodaß erneut einefilbiclwachuiia zu verzeichnenSchluß stetig. »»1 msatz 309 000 Stuck A tien. L m Bondsmarkte

rdeii bei iinregelmaßiger Tendenz 2828 000 Dollars uuigesetzt
New-York. 15. April.

hingtoii, 15. April. Der Wortlaut der n eu en Tru st- Üf
vo rla g e. welche eine Anzahl von Vorschriften zur Regelung ges

e- ;
schräiikende Bestimmungen der ursprünglichen Vorlagen und gibt

�&#39;n Nedersclilefeii wurden gestellt amW« « « eftellt in

Meteorologische Beobachtungen der Universitiits-Stcrnivarte.
Na BresLOrts eit 14° VIII« _ 15- WITH-» lHiksszlvrild.i.s t.E.Z.�l-82l1iin. Am. 2U.lAbd.9U. Mg. 7 UJNm 2U.IAbd.9U. MHTTJT
Lu uvciruicM .. . +22,22 +104 He +7�0 7,5 is«Luitdkckoksksoiioredks 747.4 750,5 758,4 754,2 l i542 THIS?Dunxtdxuqk  mm! . . . 7,2 5,4 4,8 5,8 4,5
Dun tsattigung  %! 37 77 79 60 74 78
Wind ��I2!. . . . . SW 3 NW 4 NW 3 NWB NWL NW 4
Wetter . . . . . . . . « bezogen bedeckt bezogen» bedeckt zl heiter wolkig

«! Zur Reduktion aufs Meeresniveau sind 13,1 mm hinzuz ufiigen
«« «..-.».,..«.s.«. _ ._

«

74» 5.577324-»F·  .»;«»·�«»s·«-·«»x; ·� »» . .... -«-· -!---««" s-.«-V�-«�-�-t-.If::e- - 3&#39; - ... �..., � .&#39; .  ·--"-- -&#39;

Unsere jetz noch
OO

Yriilsialsraglorzugslilte
insbesondere über ,,Deutschc Naturweiiie« bringen wir in

empfehlende Erinnerung.

Raitleiseii-llellerei, Brescia i,
Jnnkernstrasze l/3� am äßliicberplati.

Telephon Nr. 2891.

.·«-

··.·«:«sz«�-«:««."«-"
sc» .-:1»·s!-s
 «

sj I. «.,s- «· - s· «» ��� -«·« z««-.7«·-� «« 7-5�? ; -»L»-.« -

ERNST WECKER
Seifenfabrik

B R E S LALI
empfiehlt seine

Hausseifen, Faßseifen, Waschartikel
und Parfümerien -

Spezialität- Ausgetrocknete Kernseifen
KommiLSelfe u. -Seifenpulver, mod. Waschmittel
Stadtgeschäfte: Frledrich-Wllhelm-Straße spitz; Gartenstraße 86, Ecke Telchstn;
Gartenstraße 28, Ecke Höfchenstr.! Kaiser-Wilhelmstraße So; Kupferschmiede-

straße 18, an der Schmiedebrllcke; Ohlauerstraße 29; Klosterstraße II.

Wllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllIIlllllllllllllllllll
Lobe-Theater. » .

Heute: ,,Llls ich noch im Fliigelkleide.« «,
Schauspielhaus.

Heute: »Der Zigeunerpriinas.«

. »;
».

Telephon Nr. 223 Klosterstraße 31

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll""&#39;ll�k. 
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�
.� 
.... 
es

vom] 15. Je» vom» 15. »ja»- vom 15. 14. Jeden Donnerstag
gclil.�i.l»i»iklä»o.ss. 48g 4 2 friettomman 281/3 281/, Slouisaä Franc .. ....on .� . , �9o �e535 u. Instit. 1 1 110 « lh. �l - i»llkllariaßlllä. 5,162}, 5,16% loulxajttt. 102;}: 135 liiiionnllaiisilsy 152?� 1337/21 �i2�.  e
WJlerllmlilllg. 953/15 95%� lliiellans�lu. 15 15% llnlLSLSteel.  I! b tgalliränagdllililo 132;? lgglf/�gisyntllaciilicß IN,  »»torsi.i»oai. . 58% 58% « R . s .d eana a ai u.  .- . ann- . "a;  o. . . . 1nbzc..lnw.:t.p. 21977: es�noriwxausi. Los« 1031/: silisrperlimon. 133l}? III,  eme e! e� 1A Psp 25 H
o .n&#39;n.t. 21 12 �P « 10 . · - �� �all�. ll.l.�&#39;."l L« �- 3L.L�..".,-.Tk.«.�.«· iis ils-Z« «Z.".«;2-".". m u, VII-MS EVEN« Georg Hildebrand.

Rio de Janeiro, 14. April. Wechse- auf London 1525!� Qesrhhtzte Form in vielen

« Vreslau, 16. April. Getreidcniarkt Bei mäßigem Angebot Farben MR� 1235
und guter Kaufluft war die Stimmung ziemlich fest und Preise Wäsche: ·N.Scliweicln. -waren für Roggen höher. Weizen fest, I7,90-�I8,10 .171, Ausfuhr- �aus  Strasse |9        &#39;
weizen 18,30-18,50 «. Roggen bei schwachem Angebot höher, ·· · B� t d K . n �»1»;i»,»a0-;F»i5  Braåigebrfze Last; uiaigcåslosfs X.3,2» !«��I5,50  Mahl- i     IU Use! C S 011 e , , - �o . �a er e&#39;n M. &#39; -Et &#39; ·« · « &#39;beachtet, 1420-1440 «« p 100 kg. V f« «« -?ikj.«�k«i.ii�k-k2?k« S�lllllllllß l�llllll-�llllllll.

Festsetzung der »st»»iidtischeii Marktiiotieouiigsasionimissiom
fur gut-e Oualitat der letzten Ernte fur 100 kg in A»

» 16. April. 15. April. Mahl- und! 16. April. 15. April.
Weizen .17,9o-18,i0 17,90-1e,i0 ZuttergerfteI8,:-30-I3,50 13.30�13,5o
Ro gen . 14,80�15,00 14,70-14,90 s ikt.-Erbs. 24,50�25,00 24,50-25,00
Ha er . 1420-1440 14 20-14.40 Koch-Erbs. 21,5o-22,o0 21,50-22,00
Braugerfte15,20-1»5,50 I5,20-15,50 Futt.-Erbf. 17,00�17,50 ITOOFJEO
Foa»?äl0�ä6»i»2»0,Richtstroh Flegeldriisch�,00�4,40,Pkcß- uudKkUUkm-

PrZi efürfeineund feinsteBrau er teund -weizenssind hierbei nicht berücksichtigt? · s fchlvereglusxuhr
Folgende Preise na»ch privater Ermittelunir Ohne Gewahn
«E;�;»..ks.k.s.;:.»gi».»es- Freier«-see  .25,005i�26�00_.Jt! Koch-Erbse»n fest, 2150-2216?� {fiiietltgrefifbfgäln

feft, 17,00 bis I7,50 .54, weiße Speisebohnen 25-26-27 �Ar,
P»f erdebohnen 1»6,50��17,50 JG, Pelufchken 17�I8,00 J6, Wirken
1b-17,50 M, Lupinen gelbe» 15-17�, bla»ue 14-15,5_0 J  p 100 kg.
»· Mehl ruhig, p 100 kg einfchL Sack Lrutto Weizenmehl 00
gllgg-äöäo�t, Roggenmehl 2200-2250 �K, Hausbacken

Kartoffeln. Speifelvare _1,50�1,60.l  p 50 kg. Magn.bon.1,80.lt
Kartoffeljabrikate ruhig. Kartoffelmehl 19,00-19,50 �lt.

Kartosselstarke prompt 18,50-19,00 « p 100 kg se nach Qual.
einschlieszlich Sack bei Waggonladungem

Olsaatenz Leinfamen ruhig, 22--23,50.« o 100 kg.
·Futtermittel. Maus» ruhig, 16�00-16,50 «, Rapskuchen

Ists-I« "°1&#39;2�%5�}.�&#39;°°mt�;, gzäitltää.� .t��r°�l;i�¬5&#39;°%5�äs DIESES-it
Weizenkleie fest 11.50-I2,00 JG p 100 kg.

New-Yoijk. 15.April. 6 Uhr abends. Warenberlcnt. zufahren
nach allen Uuionshäfeu 19000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 7000,
Ausfuhr nach dem_ Kontinent 1000 Ballen. -�- �Baumwolle ruhig. -
Ka�ee stetig. -� Weizen stetig.

Parfümerie S. G. Sehwartz,
Ohlauerstraße 4. [9

Wilhelm Ecken
Junkernstr. 22/24

Gustav Eekardt,
Kaiser-�lViIhelm-Str. M«

Eeke Viktoriastr. Tel. Hist
Vorziigl Speisekartofiel0
hat billiast zentiierweise frei HUUY

"«iia13å«siljTF«»«iookiF �"2 2.-ii»;.»;.»s«.»:».i»x-..k»». i ·

sqsshgscfgsdqslg empfehl Granitwerke P. Kuvekg;
Kaiser-Willielm-Striiße 5 . .-

Yktng 18. , » &#39; t

�fpäfmbiläoi�fen�? Hkkiiiksiksiii OF;

» mit erprobten
_ teelin. Hilfsmitteln.

Eleganz, Paßform
unubertrollen.

» .- Gold. Medaille Ists« Pater zu vermieten. H
« » Thsp Näher. bei Gebt. F

 litt· Klllll 20 still! 8 W»
�I I

F Heut. und morgen
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billig d. Schock Elle «Snppenkrebse 
Breslau, Olilnnerstraße «·Paul N ungeheuer, F��.�.��.���� �... 

kq III,
Bekaiitwoktiich so: Den politischen zur: Konmv sit-in, for den pkovkkgiell

den weitem! Inhalt der Zeitung: Dr. Franz Reineckh beide is Mk«
Druck oou Wilh. Gotth Korn in Bienen.
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